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Tri umph-fhruxtonTl2O
Die Serienmasdrinen-Langstred<en-Rennen (wie
die 500 Meilen von Thruxton in England, die
24 Stunden von Barcelona) hatten eigentlidr den
Sinn, der normaien Straßenmasdrine und der Ver-
besserung ihrer Zuverlässigkeit in erster Linie zu
dienen, vielleidrt neben dieser Modellp{lege audr
etwas Neues zu erforsdlen, zu erproben und ein-
zuführen. 'Weil 

man abei mit Erfolgen dieser
Rennen audr Reklame madren kann. hat sidr
augensdreinlidr dieser Gedanke wieder ät*"s ".r-
f lüchtigt - die Indusrrie begann immer hart an
der Grenze des Reglemenrs,,Thruxton-Specials"
in England zu entwidreln, um mit den Renn-
erfolgen werben zu können. Masdrinen mit ,,ver-
besserten Serienteilen'. lleraus kam nun nidrt
etwa eine lflelle der Zuverlässigkeitsbegeisterung,
sondern ein Sturm mit neuen. hodrinteressanten.
sehr sdrnellen Straßenmasdrinin, die in geringen
Stückzahlen an besonders interessierte Fahrer ab-
gegeben werden. Sduell, schneller - nodr
sdrneller *!
Aus Detlev Louis' großem Laden in Hamburg
ersdrien nun so ein-,Road-Burner' ,  zu deutsd
Straßen-Brenner, auf dem Nürburgring: die
Triumph-Thruxton T 120, die aus der normalen
Triumph-tsonneville 650 ccm weiterentwidrelte
Straßen-Sportmasdrine, wie sie eben in Thruxton
eingesetzt wird. Von Hamburg aus fuhr sie mit
roter Nummer Bernd Klems über die Srraßen
und Autobahnen zum Ring. ,Zum Erstaunen
mandres sdrnellen Vierrad-Fahrers. die mandres
Mal einiges riskierten, um midr und dieses
,kleine Moped' wieder einzuholen!" sagte er
ladlend bei der Ankunft. .,Vie oft sind Sie im
vierten Gang gefahren?" - ,Nur auf der Auto-
bahnl"
Vielleidrc können Sie verstehen und vielleidrt
verzeiht man es mir gütigst, lieber Leser, daß
soldre Raketen mein Motorradfahrer-Herz srets
aufs neue entfadren - hei ja, was sind dagegen
denn sdron 30 oder weniger PS! Es tut mir imÄer
leid, daß nidet alle meine Freunde auch einmal

auf so einem Blitz reiten können, und so bicibt
nur das geschriebene Wort und die paar Bilder.
das P{eifen des $(indes i.llusorisdr darzustellen.'Wie 

man auf der Leistungskurve sehen kann, hat
das Vögeld-ren 53,5 PS bei 7500 U/min. Das ist
für eine englisdre 550 ccm-Maschine viel, viel
Holz! Und das ist eine Besdrleunigung, die von
0 bis 100 km/h in etwa 5-6 Sekunden dar-
gestellt ist. Es bedeutet eine Hödrstgesdrwindig-
keit von ca. 185 km/h bei 7500 U/min im vierten
Gang. Und diese 185 krnlh sind audr wirkli&
vorhanden -! 

'I(as 
ist die lange Gerade von der

Döttinger Höhe bis zur Antonius-Budre auf dem
Nürburgring plötzlidr für eine enge Rille! Und
wie kurz mit einem Male die Entfernung
wirkt -!
Ehrlich gesagt: es ist eine astreine Rennmasdrine
und nichts anderes. Nidrts für die Urlaubs-
reise, nidrts für Brötdrenholen, nidrts für kul-
tiviertbn Sonntags-Nadrmittag-Bummel - es ist
das Temperamentvollste, das Raubigste, das
\üildeste und doch fahrerisdr so Eleeante. was es
auf zwei Rädern mit einem Motor" dazwisd-ren
geben kann. Attribute an das rüfodrentag-Flui-
dum sind nur nodr der Sdreinwerfer, das Rüd<-
und Stopplidrt.

Bild l inks: Vordsrcdbrmse mit Belüftung. Diese Be-
I_üftung soll in ersler linie den BremsobrieL rcuspurlenr
Kühlung kommt donn mit.
Reöts: Die baiden Aurpuftrohre sind durdr ein Quer-
srück direkr vor den Zylinderköpfen verbunden. Die
Köpfe sind sehr stsrk veirippt.

t'..i

*
Nchmel *,ir mal die Leistuneskurv." und rechr
nen wir mal die überserzungön und Gesdrwin-
digkeiten in den Gängen (bei Berü&,sidrtigung
von etwas Reifensölupf) aus, dann ergibt das
bei Hödrstdrehzahl 75öA'lJ/min im erstäo Gane
108,2 kmlh, im zweiten Gang 141,5 km.lh, ir i
dritten Gang 168,2 km,4r, im vierten Gang über
180 kmÄ. Gesamtübersetzung in den Gängen
8,U6,3/5,3/4,84 - Getriebestufune wie bei einer
Rennmasrl'ine 1,695 | lJA | 1,09 / 1- Mit 

'diesem

Motorrad ist es eine Qual, in einer Kolonne her-
umzustodrern. Sdron weil bei der Verdidrtuns
von 9 die nötigen hohen Kerzen (\üärmeweri
bis 310) verö1en würden, 'wenn man nidrt ent-
spredrende,lü/armlaufkerzen' mit niedrigerem'Wärmewert 

einsdrrauben will. Aber audr troti
der neuen teuren Kerzen S 14 L-15 ,Sixdays"
von PAL (Tsd.redroslowakei), die einen Bereictr
von etwa 270 bis 320 überde*.en. würde eine
ßummclei sdrred<lich scin, rveil man dauernd mit
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der Kupplung zaubern müßte und der Motor
niemals ridrtig rund geht. Dafür sind die beiden
ersten Gänge zu knapp übersetzt. Aber zügiger
Stadtverkehr geht tatsädrlidr norjh.
Auf dem Nüiburgring sd'reint dieses Motorrad
wirklich zu Hause zu sein. Das ist das Feld zum
freien Tasen. Da madrt die Thruxton T 120 erst
ridrtig Friude. Man könnte aber audr auf Lang-
stre&.en-Wettbewerben (2, B. Cannes-Genf-
Cannes), Langstre*.en-Re$nen usy/, erfolgreidr
seia. In der Hand von Änfängern, die gerade
erst den Führersdrein Klasse 1 gemadrt haben,
und die nodr keine Motorraderfahrungen, sdron
gar nidrt mit großen, sdrnellen Masdrinen haben,
oder bei Leuten, die nur gelegentlidr Motorrad-
Praxis üben, ist der Raubritter-Renner fehl am
Platze. 

'Was ja wohl jedem von uns einleudrten
dürfte.
Neben dem Tadrometer liegt der Drehzahl-
messer, und da es nidrt möglidt war, einen Fahrt-
söreiber anzusdrließen, mußte dies Instrument
in etwa angeben, was an den einzelnen Strek-
kenstellen los war. Hier das ausgemittelte Er-
qebnis von den gefahrenen Runden: (I ,  I I '  I I I
öder IV Angabe-des gefahrenen Ganges). Süd-
kehre II14500 U/min/85 km./h; Gegengerade
ill/7}Aülß9; Nordkurve II/5500-6000/103-
1 1 3 ; Hatzenbaä-Kurven II/4000-4500/75-85 ;
Sdrwedenkreuz lY / 7O0A / ül; Fudrsröhre IY/
6250f153 ; Metzgesfeld lII/60001135; !flehrseifen-
E&e L Gang; Kesseldren (Steigung zwisdren 7
und 9 %) 11116500./146:' Karussell 1/55O0t79;'\?ippermann-Kurven I I r' 5 50S-6000./ 1 03-l 1 3 ;
Brünndren |/6500_7000194-101 ; Pflanzgarten-
Ausgang III/60001134; Schwalbensöwanz-E&e
II/5000/94; lange Gerade IV/6800-7500/166-
1S4 knlh. Die Rundenzeiten lagen nadr dem
Eingewöhnen und Demontage der Verkleidungs-
Sdreibe. die mir zu sehr vor dem Gesidrt herum-
tanzte (id: kann midr an so was einfadr nidrt
qewöhnen. ganz besonders nidrr bei so sönellen
Masdrinen) zwisdren 12:00 und einer Runde mit
11:40 (114,05 kn/h - 117,31 krnAt). Dabei
waren aber zwei Bausrellen in der Nähe der
Fudrsröhre und beim Brünnd-ren zu beacfiten'

Bild l inks: Die leirtungrkurye des i/ lolors wird cb
4lllXl U/min interessonl. Hödrsles Drehmoment zwisdren
tl|l0ll und ülXl0 U/nin qleidrbleibend!
Redrts: Die Verkleidung ist nidrt gor zu wudrrig. Nur
sehr lcngwiarig zu demonlieren, wsswegen sie dronbliab.

Am Sdrwedenkreuz wurde über den Bud<el weg
bei der hohen Gesdrwindigkeit in Sdrräglage die
Lenkung leidrt unruhig, Vorn ist ein Reifen
3.00-19 Avon-Speedmaster montiert. Idr hatte
den Eindrud<. daß die Gabelenden unten ein
wenis flatterien. Beim Anbremsen der Arem-
bergliurve aus 170 kmlh heraus, trommelte das
Vorderrad ein wenig. Vielleidrt hätte mari ein-
mal nadr der Bremse (mit Belüftung) sehen
sollen, ob die Beläge gleidrmäßig tragen. Die
Hinterradbremse ist, wie bei Triumph üblidr, eine
Gußtrommel, auf der der Zahnkranz sitzt. Die
Kette r'ärmt also die Bremstrommel oder um-
eekehrt die Bremse die Kette an.
bi"r" althergebradrte Sremsen-Konstrsktion
war natürlidr insgeheim unser besonderer Be-
obadrtungspunkt. Es var aber nidrt notwendig
nadrzustellen! Mit Seitenwagen wird ja wohl
niemand diesen Renner fahren, denn dafür wäre
eine solö alte Bauart bei der ganz anderen Last-
verteilung und dem viel größeren Gewidrt eines
Gespannes ungeaügend. Bei der Solomasdrine
liegi jedodr die meiste Last beim Bremsen auf
dei Vorderradbremse, weswegen ja audr die
Rennmasöinen und sport l idren Motorräder
vorn die bessere und wirkungsvol lere Bremse
haben. Für die dann auftretende Belastung
reidrt offenbar diese Gußtrornmel der Thrux-
ton hintea aus.
Der Kid<starter ist umklappbar und wegen der
sdrnellen Sitzposition nadr vorn angelehnt. Na-
türlidr bekommt man den Motor damit in Gang'
wir fanden das Ansdrieben aber einfadrer und
zuverlässiger. Der Fußsdralthebel liest nadr hin-
ten gerichiet genau fußgeredrt ru derihodrklapp-
baren Fußrasten, die Gänge lassen sidr wunder-
bar genau und leidrt sdralten .Der Lenker ist
nadr unten etwa um 45o abgebogen, das ergibt
dann die nadr vorn geneigte Nürburg-Sitz-
haltune hinter der Avon-Verkleiduns. Die Ver-
kleiduig ist übrigens sehr sauber 

-hergestellt,

madrt e'inen sehr itabilen Eindrud<, dröhnr und
flattert nidrt. Sie gehört als Serienausrüstung zu
der Masdrine, Montage und Demontage ist aller-
dings nidrt in filnf Minuten zu erledigen. Man
hat sie an al len mögliöen Punkten am Rahmen
und an sehr stabilen Rohren befestigt, am Len-
keraussdrnitt sind für die Hände extra Sdrutz-
stüd<e herausgestelllt. Der Sdreinwerfer-Einsatz
mit Spieeel und Glas hängt vorn in der Stirn.
Trotz-diiser Söale wirkt 

-das 
Motorrad sdrmal

und elegant. Ällerdings ist es keine Touren-,
sondern eine reine Rennverkleidung.
Der Sitz mit Rutsd-rstütze ist für eine Person
gedadrt, er ist breit und sehr gut gepolstert,
wenn man ihn hodrklappt, komrnt man an den
Oltankversdrluß, an die Batterie und an das
I7erkzeus. Es .ist einer det weniqen Sirze, die für
midr gen"au ridrtig liegen und-zeigt, daß man
bei der Entwid<lung der Masdrine von den Iüün-
schen der Langstredren-Reiter ausgegangen ist.
Gute Sitzposition bedeutet nämlidr Durchhalten
in sdrwerän }Tettbewerben und besonders gute
Handlidrkeit des Renners.
Ganz besonderen Spaß madrte aber die Kurven-
fahrerei. Man kann audr einen Einrohrrahmen
steif bekommen. In Zusammenvrirken mir guter

Linkr; Drehzohlrnesser
(l inks) und foöomeler
{redrts} serienmö8ig. Der
lenkev isf lür die rdrnelle
Sitzholrung speziall ge-
bogen.
ledrfr: IVlolor und onge-
blodrrx Getriebe Yon
redrls. Vergoser ohne
[uftfiltar, Kicftslqrler nqdr
vorn oeneict und FuBhebel
umlec-bor.- Scholthebel
noch-hinten :eigend, Fu8-
rorlen weiler noch hinten
für die stnelle Silzhal-
tung verlegt. Sdrmierung:
Umlaufsömierung. (Fofos
Xlc<trl

Telegabel, guter Sc*rwingenlagerung, steifem
Rahmenrüdrgrat usw. Der Fußtritt an dem Stän-
der zum Aufbo*en war jedenfalls in Gefahr
restlos weggesc{rlifren zu werden; die Sdrall-
dämpfer (was ist da eigentlidr zum "Dämpfen"
drin?) und die Verkleidung um die Rohre her-
um sörappten audr wohl mal beim Durdrfedern
in besonders sdrnellen, langgezogenen Kurven
auf dem Boden.
Der Motor vibriert na$rliö, aber es ist ni&t
so, daß man wegen didrer Pfoten aufhören muß
mir Fahren. Die beiden Bohrungen sind in einern
Guß-Zylindergehäuse, der Zylinderkopf aus
Leidrtmetali. Besondere No&en, zwei Vergaser
29 mm ö, Amal-Monobloc. Die beiden Äuspuf-
rohre haben unmittelbar vor den Zylindern eine
Rohr-Querverbindung. Primärantriebr Duplex-
Kette 3/8, Getriebegehäuse am Kurbelgehäuse
angeblod<t. Ketten: Renold-Racing (hinten 5/8X
318'). Ansonsten ist zu notieren: Reifengröße
vorn 3.00-19, hinten 3.50-19, vorn Ävon-
Soeedmaster, hinten Avon-G. P. Mk II. Ge-
trieberitzel 19 Zähne, hinterer Zzhnkranz 46
Zähne.Vorzündung 40o bei voller Frühzündung.

Irgendwann hat iemand einmal die Bezeidrnung
,,Lldies" für die englisdren Motorräder auf-
gebradrt - aber dies hier ist keine Lady mehr.
Das ist ein sefährli& temperamenrvolles Renn-
oferd für eiien sehr ehrenierten Lord, der siö
äuf den Umgang mit soldren Le&.erbissen ver-
steht. Leute, die darauf fahren, sind eine Kate-
gorie für sidr. Kla&s

Die beschriebene Mosdrine slommte vom lmporieur Del'
lev Louis. ?000 Homburg 13, Renlzelsir. 7, Tel'. 447191.

5000 6000
U/min
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